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Offener Brief an den Ministerprasidenten des Landes Schleswig-Holstein

Sehr geehrter Herr Ministerpréasident,

die Hotellerie und Gastronomie in Schleswig-Holstein stehen unter erheblichem wirtschaftlichem
Druck. Nach Jahren der Krisen, unter explodierenden Kosten fir Energie, Lebensmittel und
Personal, arbeiten viele Betriebe am Limit.

Was unsere Branche jetzt braucht, ist Verlasslichkeit — kein weiteres Belastungsexperiment.

Wir fordern Sie daher nachdrucklich auf, sich als Ministerprésident im Bundesrat klar und 6ffentlich
fur die dauerhafte Einfilhrung des ermaRigten Mehrwertsteuersatzes von 7 % auf Speisen in der
Gastronomie einzusetzen.

Diese MalRnahme ist kein Geschenk, sondern eine Frage der Steuergerechtigkeit, wirtschaftlichen
Vernunft und des Respekts vor einer ganzen Branche, die tagtaglich fur Gaste, Beschaftigte und
unser Land arbeitet.

Es geht nicht um den einzelnen Gastronomen, der sich bereichern méchte.

Es geht um eine Branche, die gesellschaftliche Verantwortung tragt, die Menschen
zusammenbringt und regionale Wirtschaftskraft erhalt. Schleswig-Holstein ist auf seine
Gastronomie angewiesen — ohne sie verliert unser Land Lebensqualitat, Attraktivitdt und
touristische Zukunft.

Wir stellen zudem Klar:

Pauschale Verdachtigungen und unsachliche Unterstellungen wie von Ihrer Finanzministerin im
Hamburger Abendblatt gegenlber einer ganzen Branche werden wir nicht hinnehmen.

Wer die Glaubwaurdigkeit unserer Unternehmerinnen und Unternehmer infrage stellt, gefahrdet das
Vertrauen in einen zentralen Wirtschaftszweig unseres Landes.

Darauf werden wir — als Verband und als Gemeinschaft — mit aller uns zur Verfigung stehenden
Entschlossenheit reagieren.

Unsere Forderung ist eindeutig: keine Sonderbehandlung, keine Subvention — sondern faire
steuerliche Rahmenbedingungen, die wirtschaftliche Realitdt anerkennen. Mit wachsendem
Befremden beobachten wir zudem, wie politische Auseinandersetzungen zunehmend
parteitaktisch gefiihrt werden — selbst dann, wenn es um das wirtschaftliche Rickgrat unseres
Landes geht.
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Der Versuch, den Bundeskanzler aus den eigenen Reihen 6ffentlich zu schwachen, irritiert viele
Unternehmerinnen und Unternehmer zutiefst.

Unsere Erwartung ist klar: Fihrungsverantwortung bedeutet, sich zum Wohl des Landes tber
parteipolitische Spielrdume hinweg zu bekennen.

Sehr geehrter Herr Ministerpréasident,
zeigen Sie Haltung. Beziehen Sie klar Position:
Far 7 % MwsSt., fur unsere Betriebe, fir den Mittelstand, fir Schleswig-Holstein.

Mit freundlichen GriiRen
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Andreas Tedsen

Hauptgeschéftsfilhrer DEHOGA Schleswig-Holstein

im Namen der Unternehmerinnen und Unternehmer der Hotellerie
und Gastronomie unseres Landes



	Offener Brief an den Ministerpräsidenten des Landes Schleswig-Holstein  Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

